
ŝ  KK« Mittwoch am RÄ Juli « 8H H.
D i e ..Laibacher 3 n t m , a " e rschaut , m i t N u s n a k m e der 2 ^ ' m - und F e i . ' r t ^ e . t ä g l i c h , uno lastet sammt oen V , l ! . ^ e n >m C o m p t o i r g , i n ; , > i h r g 1 l st., h a l t ' i a h r l g o f t . ^ l > k r . , >inl

K r c u i b a n d i m C o m p t o i r q a n < j ä h r i q , 2 « . . l n i l l ' j ä h r i q ^ ss. ' z n r vie 6 u ü c ! l n n g i , , 's H a n i stno h a l b j ä l, c , q ^ l U t r . ^ m e h r z „ en t r i ch ten . M > < d e r P o , i P o r t u -
i r c i g a n z j ä h r i g unte», K r e u z l ' a n d u n d a e d r l ^ t e r Adresse l,"> si.. l , ci l b j a h r i g 7 f i . 3 0 kr . — I u s e r a t i o n s ^ ' b n h r f ü r eine ^ » a l t e n ^ ^ l c ooer dcn N a n m d e r s e l l ' . u , N'r e i n -
ma l i ge E i n s c h a l t u n g ^ k l - . . s.,r ^we ima l i ae ^ k l . , f ü r d r e i m a l i g 5 f r . (^, M . I n s e r a t e b is l 2 Ze i len tosten l si, f ü r : i >!'ca! . .',0 tt. ,!>r 2 M a ! u n d 4 0 kr. m r l, W , U cmzu,ch>Ut t» .
3 u diesen G c b n h r e u ist „ach dem v rou iso r i sch . i l Geschc v o m 6 . N o v r i n d e r l « , W s i n I n s e l a t > o n s ! ^ . m v c l " »oä , > " l r . f ü r eine jcdcsmal iqe «^inschaltunq l » n , n , n rechnen.

< ^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2!l. Inn i d. I . den mäbri«
schcn Stattbaltercirath, Wilhelm T k a n y . unter An>
erkennnug der Allerhöchsten Zlifriedcnhcit mit seiner
langjährigen, trcncn nnd ersprießlichen Dienstleistung
in den wohlverdienten Rnhestand allcrgnädigst zu ver-
setzen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizministcr den vormaligen Bezirks-Gcrichts-
adjnnktcn, Josef D e m m c l , znnt Adjunkten eines
gemischten Bezirksamtes in Mähren ernannt.

) ^

Der Minister des Innern hat den ersten Dcle>
gatlons'Kommissär in Vicenza, Giovanni Vattista
G i a r a , znm Statthaltcrei-Sekretär I I . Klasse bei
der Statthaltcrei in Venedig ernannt.

Der Minister des Innern hat den disponiblen
Bczirkshauptmann zweiter Klasse, Fran; Brenn, znm
Statthalterei-Sekretär bei der Slatthalterei in Inns<
druck ernannt.

Der Minister des Innern hat den Dalmatiner
Stattbaltcrci-Sckretär Vinzcnz G o s s c t t i , dann die
Statthaltcrci-Sckrclärc in Mailand: Dr. Franz Sor-
m a n i und Johann V c r c t t a nnd dcn ersten Dclc-
gations-Komnnssäv ill ??!'antna, Giuseppe Coutc Pic»
c i o u i , zu Vize<Dclcgaten zweiter Klasse in der ^om»
bardic ernannt.

Der Justizministcr hat eine bei dem Komitats-
gcrichte zuSzcgszaro erledigte Komitatsgcrichts-Naths-
stelle dem ehemaligen provisorischen Lande^gerichlsbci'
slßci z»l Lugos. Franz v. S z e r ^ n y i , verliehen.

Das Haichclsministerinm bat die Wiederwahl des
Vorstehers der Radmeistcr-Kommunilät in Vorderu-
bcrg. Dr. 5larl P r i n t i n g er, zum Präsidenten nnd
des Eisen- und Stcinkohlcnwcrks - Besitzers, Franz
M a y r . znm Vize-Präsidenten der Handels- und Gc-
wcrbckammer in droben für das I . 1 8 ^ genehmigt.

Die k. k. Oberste Nechnnugskontrolls-Vebörde hat
die bei der k. k. nieder-österreichischen Ttaatsbnchbal'
Umg in Erlcdignng gekommene Nrchnnngsrathsstellc
dem dortigen Ncchnungsofftzialc Franz W y m c t a l ,
verliehen.

Nichtmnls icher^^
Politische Nnudschan.

Laiback, ani 9. In l i .

X . - Auch in der politischen Welt wechseln Ebbe
und Fluth unter einander ab. nur ist diesrr Wechsel
des Fallens und Steigens. dcr ^cerc und der Ucber-
füllnng nicht so regelmäßig, als in der Natur. Auf
die Gbbc, die anr unlängst kennzeichneten, ist eme
Fluth von beachtenswerten diplomatischen Aktenstük-
ken und historischen DoknmeMcn gefolgt, welche, da
sic offizieller Natur sind. gleichzcing die Schablone
blldcn. nach welchen Korrespondenzen nnd raisonnireude
Leitartikel verfertiget werden. Nachdem vor nicht lan-
s) '̂ ?>cit sich ein Ionrnal in müßigen Stunden dir
überflüssige Mübe nalnn. es beiläufig zu berechnen,
wie viele Hunderttausend ^itartikel nber die „orieu-
talischc Frage" in allen Journalen Enropa's in den
»ehten zwei Jahren geschrieben, wie oft dieses Thema
uariirt. wie .viele tansend Mal die bekannten „vier
Pnnktc" beleuchtet worden u. s. w.; sti wird mail es
WM kaum für möglich halten, noch immer „Neues"
darüber zn hören. Und dennoch werden nach dcr al-

ten Schablone in allen denkbaren Farbcntönen Ara>
besken und Verzierungen ncn herausgebracht.

Gegenwärtig bildet die T h r o n r e d e des Kai-
scrs dcr Franzosen vor Allem das Thema der Ve>
sprcchung. Dieser „Akt innerer Politik" ist indessen
vom „Moniteur" erläutert worden, nnd auch die
„Wiener Ztg." hielt es fnr angezeigt, „einige Stellen
in so weit zn beleuchten, als sie thatsächliche Momente
betreffen."") Nach den Beleuchtungen dieser beiden
Journale, die ohnehin ihrem vollen Inhalte nach in
diesem Vlattc mitgetheilt werden, nnd' welche als gon-
verncmcntalc Anschannngcn eine andere Erklärung als
zwecklos erscheinen machen, übergehen wir anf die of>
fizicllen Venchtc über die Affaire vom 18. Inni . Es
liegen uns jetzt der russische, dcr engl ische und
der f ranzös ische Bericht vor; eine Verglcichnng
dieser Berichte unter einander wird ein anschauliches
Bild vorführen, und zugleich einigermaßen das Fehl»
schlagen dieses großen Unternehmens belenchtcn. Seit
diesem denkwürdigen Tage lauten die Nachrichten aus
dcr Krim täglich gleich: „es ist nichts von Bedeu-
tung vorgefallen" — „die Situation ist unveräu»
dcrt." Wic aber stehen die Dinge in dcr Ostsee?
Die „A. Allg. Ztg." brachte einen eingehenden Auf.
satz mit dem Gnmdtone: Der Iunius ist vergangen
mit aller seiner Gelegenheit zn mächtigen Thaten.
Allein die Zeit dcr Alliirtcn scheint zn nahen, es wird
nnheimlicher in der Ostsee. Freilich sind Kronstadt,
das an dcr Südseite allein über 600 Kanonen dcr
Nasscrmacht Westeuropa's entgegenstellt, und Swe a-
borg, das ftit vorigem Jahre, um vierzehn snrchlbar
armirte Batterien starker geworden ist. für jetzt noch
uneinnehmbar, wl-il sich die alliirtc Flotte nur bis
aus drittlmll' eliglischc Meilen nahen kaun, wenn sie
nicht an dcn Grmw gerathen soll, so daß ihr Feuer
gegen die russischeu Granitmauern unwirksam seiu soll.

Ist cs einerseits wahr, daß die große Armada in
so langer Zcit weder Kronstadt noch Swcaborg zerstörte,
so ist es andcrnseits auch eine bekannte Thatsache,
daß die ganze rnssischc Ostsecftotte die Kauffahrcr im
Stiche läßt, nnd sich ewig hinter ^andkanoncn im
Hafen hält. Wie andcrs würden sich griechische
Schiffe, griechische Brander benehmen! — Jetzt ist
die Armada wieder vor Kronstadt angelangt, und es
gilt ganz sicher etwas; wahrscheinlich der ehemals
germanischen Küste rechts, und dann vielleicht der
nordischen Neutralität, die in gegenwärtigen Zeiten
immer nnbaltbarcr wird! Es sind fast noch drei
volle Monate zum Handeln, und ist Schweden
erst aus der Neutralität heraus, so wird die Flotte
der Alliirtcn in dcr Ostsee überwintern. Die Nüstnn-
gcn Schwedens sind bedeutend, aber ihr Zweck noch
ein Geheimniß; die Losrcißnug Finnland's ist das
Losungswort vieler skandinavischer Blätter: so viel
steht fest. mehr muß dieses Jahr in der Ostsee ge-
schehen als geschieht; die Hcldenfahrt im asow'schcn
Mccre mit der Plündcrnng und den sonstigen verüb-
ten Gränclthatcn reichen doch für die ostsccische Un-
thätigkcit nicht aus? — Kurz, vom nördlichen wie
vom südlichen Kriegsschauplätze sehen wir wichtigen
Nachrichten entgegen.

Die officiollen (^plikationou dor
kaiserlichen Thronrede.

(?lns dem „Monittnr.")

Der Kaiser hat die Kammern zu cincr außrror»
dcntlichcn Session eiubcrufcn. um ihren Pälriotismus
neuerdings anzurufen. Die iu'Wicn cröffuetcu Un-
tcrhanvlungen wnrden geschlossen; ohne ein anderes
Ergebniß herbeigeführt zu liabrn, als wieder einmal
dcn systcmatischcn Widerstand Rußlands gegen jcdeu
ernstlichen Vergleich hcrvorlcnchtcn :u lassen, nnd neue
Anstrengungen sind nothwendig, um das Pctersbnr.
ger Kabinet zn einem solchen Frieden zn vermögen,
wic ilm unsere Ehre und die Intcressen Enropa's be-
dingen.

5) Drr crwalmle „Momt,»r-Artikel" sol̂ t nuten, dc Artikel
aus dcr „Wiener Zeitung" t̂ im i» drr gmriqen N,in,mer
dicftö Blattes vor. Die Redaktion.

Wenn die letzten Untcrhandlnngen unfruchtbar
gcblicbeu waren, so hat die kaiserliche Regierung we-
nigstens das Bewußtsein, Alles gethan zu haben, was
in ihrer Macht stand, um sie fruchtbar zu machen.
Als nach der Unterzeichnung des Vertrags vom 2.
Dezember das Wiener Kabinrt sich hinsichtlich der
Schritte des Fürsten Gortschakoff informirte. um we«
gen des Fricdensgcgenstandcs Uuterreduugcn anzu-
knüpfen, hatte es Grund, einen so plötzlichen Wechsel
in der Haltung Rußlands nicht ohne Mißtrauen auf«
zunehmen. Es konnte in drr That nicht vergessen
haben, wic Letzteres einige Monate früher mit Hoch-
muth die von' Oesterreich selbst seiner Zustimmung
vorgelegten 4 Garautiepuukte, alö seine Würde tief
verletzend, zurückgewiesen hatte.

Dcmnngcachtet hat die kaiserliche Regicrnng aus
Achtung für dcn Wiener Hof, mit welchem sie so
eben ein in ihren Augen sehr wcrtbvolles Bündniß
schloß, in jene Unterredung eingewilligt.

Kaum, cs ist wahr. hatten die verbündeten Be>
vollmächngten aus dem Munde des Fürsten Gortscha-
koff die Beistimmung Rußlands zn dcn 4 Pnnkten
entgegengenommen, als das Petersburger Kabinct lic»
züglich derselben eine Version veröffentlichte, die de»
rcn Tragweite bedenleud beschränkte lind ziemlich we°
nig von der Aufrichtigkeit erblicken ließ, welche cs in
die Unterhandlungen zn bringen im Begriffe war.
Sich gegen Oesterreich verpflichtet sehend, und sich ln
Gemeinschaft mit seinen Verbündeten auf die Ergrei»
fung von Maßregeln beschränkend, auf daß dcr Sinn
der Znstimmung des Fürsten Gortschakoff in der er.
stcn Konferenz - Versammlung neuerdings bestimmt
werde, glaubte die kaiserliche Regierung dcmungcachtet
hierüber wegzugchen, und die Unterhandlungen wnr°
pen eröffnet.

Die Situation war in diesem Augenblicke sehr
einfach. Wir waren mit Oesterreich durch einen Vcr>
trag verbunden, dcr eine gemeinschaftliche Verwirkli»
chnng der 4 Garanticpnnktc znm Zwecke hatte, und
ein am 28. Dezember unterzeichnetes Protokoll hatte
den 4 Hnuptpnuktcn cinc Auslegung gegeben, die we-
der den drei Mächten noch Rnßland selbst irgendwie
gestattete, seine Bedeutung zn alterireu oder seine Aus«
oehnuug zn verkennen. Wenn Rußland am 1. Iän« .
ncr lttl l i i den vier Punkten nicht beigestimmt hatte,
so jollte Oesterreich anf Grnnd dcs >'!. Artikels des
Vertrages vom 2. Dezember Maßregeln ergreifen,
um es durch Waffengewalt zur Annahme zu zwingen.
Es geschah nnr in Folge unserer Einwilligung in die
Eröffnnng dcr Konfcrcuzcn, daß die Vcrfall;rit der
Verpflichtungen Oesterreichs bis znm Ansgange dcr
Konferenzen Vertagung gefunden.

Man weiß, daß die laiscrl. Regierung dem 3.
Garantiepunkte eine große Wichtigkeit beimaß. Sic
glanbte nicht, daß die Aufhebung dcs russischen Pro«
tektorats in dcn Fürstcnthümcrn. die Freiheit dcr Do<
nanschifffahrt und dic Unabhängigkeit dcs Sultans in
den Beziehungen zu seinen Unterthanen griechischen
Glaubens für lange gesichert blieben, falls der Kaiser
von Rußland im schwarzen Meere genügende Streit-
kräftc nuterhaltcn würde, um am Tage nach dcr Un«
tcrzcichnnng des Friedens die verlorenen Positionen
wieder znrückzucrobcrn. Diese Ueberzeugung wurde
von dcn drei verbündeten Mächten getheilt. Deß«
halb erklärten sie anch in dcm Protokolle vom 28.
Dezember, wie dcr dritte Garantiepnnkt nicht nnr die
Einführung des ollomanischen Reiches in das cnro»
päischc Staalsrecht, sondern auch das Aufhören dcs
rnssischeu Ucbergewichts im schwarzen Mccre umfasse.

Um den Gegenstand des dritten Punktes seinem
Ende cntgegenznsühren, wurden von Seite der Ka«
binete von Vondon und Paris zwci Systeme vorge«
schlagen: ein System der Neutralisation, welches den
Enrinus jeder Kriegsflaggc, möge sie welch' immer
Nationalität angchören, verschließt nnd anf solche
Weise jede Möglichkeit eines Krieges in diesen knnf-
tigl'in nnr dem friedlichen Kampfe dcr Handclsintercs'
sen geöffneten Gewässern bcseitigt, und ein System
der Beschränkung, welches Rußland gestatten würde,
im schwarzen Meere wieder zn erscheinen und daselbst
cinc znr Wahrung scincr Würdc und seines Gebiets
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gcnügcnde Anzahl von Schiffen zu unterhalten, ohne
daß die mm uns zu Nccht angeforderte Ucbcrwachung
einen aggrcssivcn oder bedrohlichcil Charaktcr gebabt
hätte. Die russischen Bevollmächtigten wicscn jede
Diskussion über das erftc System von sich und wci-
gcrtcn sich hartnäckig, das zwcitc im Prinzipe anzli-
uchmen. Sie hatten ihrerseits zwei Vorschläge vor-
gclcgt. Jener, der den unsngcn nach dein eigenen
Äusspruchc des Grafen Buol am wcnigstcn ferne stand,
ging keineswegs dahin, in permanenter Weise und
auf einen gewöhnlichen Stand der Dinge das russi-
sche Uebcrgcwicht zur Ece im Oriente aufhören zu
machen.

Dic Verwerfung eines jeden Veschränkungsprin-
zips Seitens der russischen Bevollmächtigten entband
uns mit vollem Rechte des Versprechens, welches wir
Oesterreich gal'en, auf Grundlage der vier Punkte zu
unterhandeln, und wir waren von diesem Augenblicke
an berechtiget, die Schließung der Konferenzen zu
verlangen, indem wir Akt nahmen von dcm in's Le-
bentreten des Vertrages vom 2. Dezember.

Das Wiener Cabinet hatte dennoch die Ansicht,
eine Kombination vorzuschlagen, welche die Kabinete
uon Paris und London vor ihrem Rucktritt von den
Koufereuzen einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen
geneigt waren, Diese Kombination bestand in einem
Svstem des Gegengewichts. Als Prinzip stellte mau
die Anwesenheit zweier Schiffe jeder der drei alliirten
Mächte unter dem Titel von Wachtschiffen im schwar-
zen Meere anf. I n dem Augenblick, als Rutland
den jetzigen Effcctivstand seiner noch seetüchtigen Schiffe
in jenem Meere vermehrt hätte, würde jede der drei
Mächte befugt gewesen sein, eine der Halste des rus-
sischen Effektivslandcs gleiche Anzahl von Schiffen
dorthin gelangen zu lassen. Endlich, wäre der (5ha-
rakter dieser Vermehrungen als aggressiv erkannt wor-
den . hätte der Sultan die Freiheit gehabt, die Meer-
engen der gesammten Flotte der Alliirtcn zn öffneil.

Das Wiener Kabinet war der Unznlänglichkeit
seines Vorschlages sich so wohl bewußt, daß es sich
zur Unterzeichnnng eines Vertrages mit Frankreich
und England erbot, kraft desscn die kontrahirendeu
Tbeilc die Vermehrung der rnssischcn Scckräftc als
aggressiv bezeichnet hätten, sobald dieselben den Es»
fcktivstand vor Itt-'ll erreicht haben würden.

I n dieser Weise konnte Rußland ohne irgend
ciner Gefahr seine Marine bis auf ein Schiff weni-
ger auf dcn drohenden Fuß sehen, auf welchem sich
dieselbe vor dem Kriege befunden hatte. Man ver-
langte von Rußland keine direkte und bestimmt bin-
dende Erklärung, uud anstatt ihm Verpflichtungen
aufzuerlegen, wollte mau, daß die drei Mächte un-
ter sich Verpftichtnngen übernehmen, um für die Folge
eine Gefahr abzuwenden, welcher man nicht zuvor-
kommen wollte. Ohne Zweifel hätte dic öffentliche
Meinung in dicfer Art von Uebcrcinkuuft nur das
Veürebeu gcschcu, den Schwierigkeiten, welche man
gcraoczu auzugrcifcu zögerte, voll der Seite beizu-
kommcn, und ein sicheres Zeichen von dem Unver-
mögen der alliirten Mächte, die Frage in ciner dem
Sinne der dritten Fragc entsprechenden Weise zu lösen.

Das Wiener Kabinet legte hierauf dcr Regierung
des Kaisers und jener Ihrer britischen Majestät einen
Vorschlag vor, dcr auf das Prinzip dcr limitation
dasirt und in dieser Pczichnng uns zu befriedigen
wohl geeignet, jedoch andererseits insofern unvollstän-
dig war, als derselbe nicht dcn Charakter eines, ei-
nen Kriegsfall in sich schließenden Ultimatums hatte.
Es war somit uichlos, ein Projekt zu erörtern, des-
sen Prinzip, wie wir im voraus wußten, von Ruß-
land kategorisch verworfen werde, während Oesterreich
keine Zusichcruug gegeben hatte, dasselbe nöthigcn-
falls mit dcn Waffen aufrecht zu halten.

Die Unterhandlungen waren somit geschlossen
uud der Krieg muß nun die in Schwebe gebliebenen
Fragen löseil. Gleichwohl hatten die Unterhandlun-
gen, da sie bis zur größten Klarheit gezeigt haben,
daß Rußlaud keines znr Beendigung seines Ucbcrgc-
wichtcs im schwarzen Meere und zur Realisirung des
dritten Garantiepuuktes wirklich geeignetes Mittel zu-
läßt, zu gleicher Zeit deu Erfolg, daß sie den Ver-
pflichtungen Oesterreich's gegen Frankreich und Eng-
land ihre volle bindende Kraft gegeben haben (<lr
«llMM'l ' i!I!X l>I)li>!>li<M5 <l<> I'/Vu!l'i<'ll<» <>I!VCl'« icl
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Die Regierung des Kaisers, überzeugt, in Ueber-
einstimmung mit dcr englischen Regierung alles ge-
than zu haben, was uon ihr abhing, um den Ab-
schluß des Friedcus ,zu crlcichtcrn. hat au dcr bisher
befolgten Politik nichts zu ändern. Das Ziel der
beiden Mächte ist seit dem Bcginnc dcs Kricgcs durch
den Vertrag, der ihr Püudniß heiligt, bezeichnet.
Frankreich und England habrn keinen andern Zwcck
im Angc, als das Gleichgewicht auf hinrcichcud fe-
sten Grundlagen wieder hcrznstcllcn, um gegen einen
Ehrgeiz geschützt zu scin, der seit so vielen Jahren
von Zeit zu Zeit für Europa ein Gegenstand dcr
Unruhe und Bcsorgniß ist.

Die Regierung dcs Kaisers wird dieses Werk,

welches dic Vorschnng ihr übertragen, mit jener Mä-
ßigung fortführen, deren Gepräge allc ihre Schritte
iil dicscr so laiig dauernden Krisis tragen. Gerüstet
zur Vertheidigung einer Sache, die ebenso, wie sie
alle Sympathien vereinigt, auch alle Vanncr vcrcini-
gcn sollte, wird sie nichts verabsäumen, nm die be-
reits geschlossenen Bündnissc sa wirksam als möglich
zn gestalten nnd ncnc zu schließen; hätte sie jedoch
anch niit England allein die größte Last bis zur Äc-
cudiguug dcs Kampfes zu trageu, so setzt sie dcnuoch
volle-) Vertrauen auf den militärischen Muth beider
Armceu und die bürgerliche Eutschlosscnhcit bcidcr
Nationen. Es wird ihr zweifellos gelingen, dcn
durch dic Uutcrhaudluugen uugclöst gcblicbcncn Fra-
gen cine Lösung zu geben. welche dcr Ehrc dcr Na»
tion, dcn Interessen und Wünschen Enropa's entspricht.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
E n g l i s ch e r V c r i c h 4

übc r dcn S t n r m vom 18. I u u i ' ) .

Dic „London Gazette" veröffentlicht folgenden
Bericht Lord Raglan's an dcn Kriegsminister — den
crstcn offiziellen Bericht uon Seitc dcr Alliirtcn:

Vor Sevastopol. 19. Juni.

Mylord! Ich setzte Eu. Herrlichkeit am Kx da-
von in Kenntniß, daß dic neuen Batterien vollendet
seien und daß die Verbündeten in Folge davon im
Stande sein würdeil, dic Offensive gcgcn Sevastopol
mit dem größten Nachdrucke wieder aufzunehmen.
Dcmgcmäß ward am l?tcn bei Tagesanbruch ciu
sehr heftiges Fcuer aus allen Batterien in den eng-
lischen und französischen Laufgräben eröffnet und wäh-
rend des ganzen Tagcs nnterhaltm. Die durch das-
selbe hervorgebrachte Wirkung stellte sich als so be«
friedigcnd heraus, daß dcr Beschluß gefaßt wurde,
französischer Scits am nächsten Morgen den Malakoff-
Thurm, und englischer Scits, sobald ich es als rath'
saiil erachte, das Sägewerk auzngrcifcn. Es war
msprüiiglich vorgeschlagen worden, das Gcschützfcucr
am Morgen des 18lcu wieder aufzunehmen uud uu-
gcfähr zwei Stuudcn hindurch fortzusetzen, nm dic
vom Feinde etwa während der Nacht aufgeführten
Wcrke zu zerstören und einen Durchweg durch die
das Sägewerk deckenden Verhaue zu eröffnen. Allciu
am Abend dcs 17ien theilte mir General Pclissier
illit. er habe nach weiterer Erwägung beschlossen, dcn
Angriff durch seine Truppen am nächsteil 'Morgen nm
l! Uhr stattfinden zu lassen. Dic Franzosen bcgau-
ncn dcmgcmäß ihre Operationen bei Tagesanbruch,
und alü ihre Kolonnen in den Bereich dcs fcindlicheu
Feuers kamcu, wurden sie in dcn Verkeil, welche
am vorigen Abend zum Schweigen gebracht worden
waren, von dcm hcftigstcn Kleiugcwchr- nnd Geschütz»
fcucr cmpfangcu. Als ich dieß bcmcrktc. bcfahl ich
lucincn Truppcn, sofort anS dcn ^auf^räbeu gegcn
oas Sägewerk vorzurücken. Es war augcorduct wor-
dcu, daß Dctachcmcitts der lcichten, dcr zweiten und
und dcr vierten Division, welche ich unter dcn Be»
fehl dcs General-Lieutenants Sir G. Browu stellte,
in drei Kolonnen formirt werden sollten. Die Ko-
lonne rechter Hand solltc dic linkc Fa«,'adc des Sä-
gcwcrkcs zwischcn dcn Flanken«Battcricn angrcifcu.
während das Zcntrnm gegen dcn vorspringenden Win»
kcl uud dic links befindliche Kolonne gcgcu dcn durch
dic rcchtc Facade und Flaukc dcs Wcrkcs gcbildctcu
Winkel vorrücken sollte. Die erste un? dic lctzte Ko-
lonne sollten dcr Zentral < Kolonne vorauseilen. Dic
pauken-Kolonnen gehorchten sofort dem Signal zum
Vorrücken. Dctachements der Scharfschützen-Brigade
zu ihrer Deckuug und Matrosen, die mit Leitern, so
wic Soldaten, dic mit Wollsäckcn versehen waren,
zogen ihnen vorans. Sie hatten sich kaum uor dcn
Laufgraben gczcigt. als sic von dcm mördcrischstcn
Klcingcwehr- nnd Mnslctenfcucr empfangen wurdcu.
Die Vordersten wurden entweder gctödtct oder vcr-
lvnildct, nnd die Uebrigen fanden cö ullmöglich, wei-
ter vorzurücken. Nie zuvor war ich Zcugc eines so
anhaltenden nnd heftigen, mit Klcingewehrfcucr vcr-
buildeileu Karlätschcufeucrs alis den feindlichen Wcr-
keu, welche vollstäildig bcnlanut zu sciu schicncn. und
dic laiigc Liste dcr Todten llild Vcrwundctcn in dcr
lcichtcn und vicrtcn Division, so wic unter dcn Ma-
trosen dcr Brigade, wclchc Kapitän Pcc! bcfchligtc,
dcr lcidcr verwundet wurde, obgleich nicht schwer,
wcrdcu zcigcn, daß cin schr großcr Theil dcr Vor-
rückcildcn sicl. Genc^cral-Äl'ajor Si r I . Campbell,
wclchcr dcn Angriff zur Linken lcitctc. nud Oberst
Shadforth vom ^7. Rcgimeut, dcr die Stürinelldcn
bl'fchli^lc, wurden beide gctödtet. Ebenso Obcrst ))ea
voll dcn königlichen Füsilicren, dcr die Kolonne znr
Rechten anfühlte. Ich kann nicht zu viel zum Lobe
dieser Offiziere sagcn. Gcucral-Major S i r I . Camp-
bell hattc dic vierte Division von dcr Schlacht bei

6) Nachdem wir bcn'ils dcn russischen Vn'icht übn- dnsc bl-
dnltsaiii^ W.iffcnthat l'crösfliitiisl't haltcn, tasscil wir hicr
M'ch dcn cn , , l i sshc l l lind >»o>^n dcn f ranzös ischen
oft'icicllnl Vcricht solgcii. Dic N^daktw».

Iurcriiianil au biö zu dcr ganz vor Knrzem erfolgten
Ankunft dcs General-Licutcnailts Bentinck befehligt.
Er hatte sich feiner Pflicht ohne irgend wclchc Unter-
brechung gewidmet uild sich das Vertrauen und dic
Achtung Allcr erworben. Ich beklage seincn Vcrlust
auf's tiefste. Oberst Schadforth hattc durch bcstäudigc
Anfiucrksamkcit auf allc Details seines Kommando's
sein Reginleut in gutem Stande erhalten, und Obcrst
Aca war nicht nnr durch seinen Mnth ausgezeichnet,
soildcrn hattc sich als Befehlshaber dcr königlichen
Füsiliere in einer Weise benommen, welche ihm die
Zuneigung seiner Untergebenen erwarb, iudcm cr für
ihr Wohlsein und ihrc Bequemlichkeit allc in scincn
Krästcn stehende Sorge trug. Ich werde, nicht im
Staude scin, En. Herrlichkeit mit dieser Gelegenheit
dic Listen der Todtcu und Verwnndctcn zu übersen«
den, allein ich werde sie Ihnen, sobald sie fertig sind,
telegraphisch mittheilen. Ücbcr dic Bewegungen der
ftanzösischcu Kolonnen kann ich Ihnen nichts Bestimm«
tcs angebcn. uud die Atmosphäre ward durch den
Rauch dcs Geschütz- u»d Klcingewchrfeucrö so vcr>
dimkclt.^aß cs uilniöglich war, sich durch persönliche
Bcobachtung übcr ihren Fortschritt zu unterrichten,
obgleich ich mich in ciner zu diesem Zwecke überaus
günstigen Stcllung bcfand. Allein wic ich hörc, drang
ihre linkc Kolonnc unter Gcueral d'Autcmarrc bis
übcr die vorgcschobcueu Wcrkc dcs Feiildes uor und
bedrohte die Kehle dcs Malakoff-Thurmcs. während die
beiden andern Kolonnen unter dcn Generalen Mayraii
nnd Vrunct, welche lcidcr bcidc gctödtct wlirdcn, auf
cbcu so großc Hiudcrnisse, wie ,vir, stießen und sich
in Folge davon genöthigt sahen, dcn Angriff anfzu-
gcbcn. Dic Ucbcrlcgcuhcit unseres Fcllcrs an dcm Ta°
gc, ail welchem wir dasselbe eröffneten, veranlaßte
sowohl dcn General Pelissicr, wic mich und dic Ar»
tillcrie» uud Ingcnicur-Offizicrc dcr bcidcu Hcerc nnd
die Truppcn im Allgemeine» zu dem Schlüsse, daß
das russische Gcschützfcuer zum größtcu Theile über-
wältigt worden sci lind daß wir die beabsichtigte Opc»
ration mit allcr Anssicht auf Erfolg untcruchmcn
löilntcn; der Erfolg hat jedoch gezeigt, daß die Hilfs«
gucllcn des Feindes noch nicht erschöpft waren nnd daß
cr noch die Macht hatte, von feinen Schiffen lind
Batterien ein überwältigendes Fcncr auf die Angreifer
aufzugießen. Währeud oer direkte Augriff auf das Sä<
gcwcrk vor sich ging, erhielt Gcncral-Licntcnant Sir
R. England dcn Auftrag, eine der Brigaden der drit-
ten Division untcr Befehl des General-Majors Ber>
nard die Wornozoff-Schlucht hinabzliscndcn, um dic
SlrilUlkoloilncu zn jcincr Rechte» zli nlttcrstl'itzci!. Dic
noch weiter liukü bcfinolichc Brigade unter Generaî
Major E'.irc sollte die Werke an dcr Spitze der Kiel«
bucht bedrohen. Dic Berichte dcr Gcucralc habc ich uoch
uicht erhalten nnd bin nicht im Stande, sie Eli. Herr-
lichkcit heule zu übcrscnden. Allein Gneral Eyrc hatte
cincu sehr crnstcu Straliß zu bcstchcn uud lvard veriuun-
det. obgleich nicht schivcr; cr bemächtigte sich ciucs
Kirchhofes, wclchcn der Fciud bis dahiu sorgfältig bc-
wacht hatte,» so wie einiger innerhalb des Platzes gc»
lcgcncn Häuser. Da jedoch die Front dcr Stadt nicht
angegriffeil wurde, so sah cr sich gcnöthigt, sich mit sci-
ncr Brigadc am Abend zurüclzlizichcn. Eiilcil ausführ-
lichen Bericht wcroc ich mit dcr uächstcu Post abscll«
dcu. Zuglcich wcrdc ich die Gclcgcuhcit bcuutzeu, uin
Ihucu die Offizicrc uamhafl zu machcn, wclchc mir
besoudcrs erwähnt worden sind. Mit Bedauern habc
ich zn melden, daß Oberstlieuwiant Tylden oon
dcn köuiglichcu Iugcilieurcu, dcsscn Dicilstc ich so
häufig mit dl-r größtcn Frclidc znr Kcilntniß Eu.
Hcrrlichkcit gebracht habe, sehr schwer verwundet wor-
dcn ist. Die Nachrichtcu. wclchc ich heutc Früh übcr
ihn erhielt, lauten im Ganzen befriedigend, und ich
hegc stark dic Hoffnuuug, daß sciu werthvollcs Lcbcn
erhalten werden wird. Ich bin Sir H. Brown schr
verbunden für die Art, in wclchcr cr dic ihm aufgc«
tragcucn Pflichten ausführte, und schulde dem Gene«
ralmajor Harry Jones meine wärmste Erkenntlichkeit
nicht nur für dcn schätzbaren Beistand, dcn cr uns
bei dicscr Gelcgcuhcit leistete, sondcru auch für die
Umsicht, den Eifer und die Encrgic, wclchc cr bei
Lcitung der Bclagcnmgsopcraiioucn au dcn Tag gc°
lcgt hat, scit cr dcn Befehl übcr dic königlichen I n -
gcnicurc überuahiu. Er erhielt gcstcril durch emeu
Kartätscheuschuß cine Wlilldc in die S t i rn , die sich
jedoch hoffentlich uur als unbedeutend erweisen wird.
Ich habc die erste Division aus dcr Nähe von Bala«
klawa als Reserve herangezogen, nnd werde sie auf
diesen Höhen lassen. Die sardiuischen Trnppcu, unter
General La Marmora, und die türkischen Truppcu,
untcr Omer Pascha, sind am l7. übcr die Tschcrnaja
gegangen uud nahmen Stellungen vor Tschorgun ciu.
Sie sind nicht mit größcrcu feindlichen Truppcnmas«
scn ill Bcrührliiig gekommen.

R a g l a n.
l'. '̂. Ich schließe eine Liste der Verluste dcr Flot-

ten-Brigadc am 18. d. tin. Ich muß mit Bedauern
melden, daß sie schwcr waren. — Ncun-und-fiinfzig
wurden gctödtct nnd uerwundct, A vermißt. Tags
zuvor wurdcn 9 vcrwundct lind li Andere erhielten
Kontusioncll.
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Qesterreich.
N i c u , 6. In l i . Am Ufcr dcs Donallkanalcs

wnrdcn an verschiedenen Punkten kleine Schiffchen
aufgestellt, welche oil- Bestimmung haben, für dm
Fall eines Unglückes sogleich zur Hilfeleistung verwen-
det wcrdcn zu können.

— Ueber die Wasscrverwüstungcn in Obcr-
vintschgau kommen fortwährend schreckliche Nachrich'
ten. Die Etsch bat furchtbar gehaust. I n Vurgcis
auf dcm rechten Ufcr sind gegen 40 Häuser uou dem
wild übcrftutcndcn Strome weggerissen, mehrere an-
dere sind noch in Gefahr einzustürzen. Viele Haus-
besitzer haben fast nichts gerettet; auswärtige Hilfe
am rechten Ufer ist bald unmöglich geworden, weil
die Brücken zerstört sind. „Denken sie sich", schreibt
cin Augenzeuge, „das herzzerreißende Geschrei der
Menschen, das brachen der einstürzenden Häuser,
das Dahcrrollcn dev Steine, das Gebrüll der wüthen-
den Wasscrmasscn! Bettlägerige, alte und kranke
Lcutc wurden auf Strohsäcken uou weinenden Trä-
gern in Sicherheit gebracht; allc Wege dic bergauf
gehen, sind mit geretteten kästen, Betten und audc-
ven Hausgcräthen bedeckt; dazwischen liegen linder,
alte und ohumächtigc Leute unter freicin Himmel den
unaufhörliche» Rcgcngüsscu ausgcsctzt; es sieht hier
schrecklich ails. Uud o! wie viel Jammergeschrei ver-
hallte im Wutbgctösc des Wassers, wie viele Thrä-
ncu führt die Etsch hinab ins Meer. Doch wir vcr»
traueu auf Gott und mitleidige Herzen. Ein großer
Trost ist cs, daß die armcn Unglücklichen gegenein-
ander so gut und menschenfreundlich sind. Der noch
etwas gerettet hat, theilt cs bereitwillig dcn Andern
mit; sic hclsen einander, so gut sie können." An
anderen Orten ist's eher uoch schrecklicher gegangen;
in Mals ist das ganzc Dorf zerstört — das ganze
Dors, kein Haus ausgenommen! Die Einwohner
sah man am 20. Juni schon auf dem dahiutcrlicgcu-
den Gebirge, wohiu sic sich geflüchtet, in der be<
dauernswcrthcsteu 5!agc. Schon am uicrtcn Tage
war ibr Obdach der freie Himmel. Wie cs bci ihucu
mit Lcbcnsmittcln anssah odcr was sich uutcr ihneu
sonst uoch zugetragen, ob vielleicht Menschenleben zu
beklagen, konnte Vlieniand wissen, wcil bis dahin
(nach vier Tagen) noch kein Mensch zu ihnen kom>
men konntc. Mit Ferngläsern sah man, daß sie auch
Kranke bci sich hatten; wohin sie aber ihre kleinsten
Kinder grbracht, konnte man nicht gewahr werden;
man vcrmnthet, unter die geretteten Betten; denn bei
der Kaltc, die am 19. Juni war, ha'ttcn sic sonst
erfrieren müssen. Ihr Orlspfarrer wav, wie man
mit drm Fernrohre sah. auch unter ihncn. Auch in
Passeirr .soll l'csondcrs dic Passer großc Vcrhccrlin-
gen angerichtet habcn.

— Bci Waldcnbnrg, in Preußisch > Schlesien,
wo auf cincr Stelle bereits seit zebn Jahren cin
Schacht brennt, so daß fortwälzend Rauch aus der
Eroc aufsteigt im Umfange einer großen Wicsc. und
ein in die Erde gestobener Stab schwarz wird, ist
am 2.'). I l in i in zwei Schachten dcr Morgen- unv
Abcndstcrngrnbc dlc Zimmcrung in Flaininen gcra>
then. Mcbrcrc Arbeiter sanken durch die bösen Wct-
tcr, welche der Ranch crzcngtc, bewußtlos hin. Mit
genauer Noth uud un^emeiner Anstrengung nur ge-
lang es, dic eingefahrene Mannschaft zu Tage mw
die Bewußtlosen wic?cr in's Leben zu bringen. Auch
dic Mannschaft zweier augrcuzcndeu Schachtc, des
Paul« uiw Richardschachts, mußie wieder heansge»
bracht werden; lhr Zustand war ein sehr bedenklicher,
doch sind nur uoch zwei Mann im Kuappschaftsho«
spital. Man schaffte mit Ventilatoren frische Luft in
die Grube und leitctc durä» Einl'ängen von Feuer in
dic Schachte, wclchc mit jencr Grubc in Verbindung
stehen, die böscu Wetter ab. So gelang cö. trotz
der übermäßigen Hitzc. bis an das brcnncudc Holz
vorzudringen und das Feuer durch cinc klciuc Druck»
MiNc zu lösche,,. Wegen dcr bis jetzt unbekannten
(5nt,tcbnng6wcisc ^ g ^ ^ ^ j ^ ^ ' Untersuchung
cingclellct. > / "

— Aus dcm Orte Monasticr, Provinz mw Distrikt
Trcviso, stnd Nachrichten übrr am 2.';. v. M. vorge-
fallene Unordnungen cingegauqcu. Es sollte von dem
dortigen Gutsbcsincr R. mit Einvcrständuiß dcr Pro-
vinzialbchörden ein hölzernes Schuhdach vor der Nir-
chc errichtet werden. N. beabsichtigte sich dadurch von
cincr Art lästiger Scrvitnt zu befreien, die thatsäch.
lich iu dcm von ihm vor etwa zehn Jahren augc>
kauften anstoßenden Klostergcbände geübt wurde. Dcr
Gang zur Kirche fübrtc nämlich angeblich seit Jahr-
hnndcrtcn durch die Klostcrhallen, dic dcr umwobncn-
dcn Vcvöltcrung zugleich ciu crwünschtcs Obdach vor
n?^, ""^) dcn kirchlichen Funknoucu gewährten. Eiu
^Mtzsttcit uud ciuc adininistrativc Vcrbandlnug übcr
^ßfalls zwischen il'm uud der Bcvölkcrung cingctrctenc
^lffermzcn hatten ,zn Gnnstcn der letzteren entschieden.
Das Schutzdach sollte uuu als Substitution fur dic
ttithcr bcnütztcu Klosterhallcn diencu. Der Grund,
^>f wclchciu dassclbc crrichtct ivcrdcu sollte, war je-

doch bis zum vorigen Jahre Gemeindefriedhof. Ein
großer Thcil dcr Vcwohner sah daher in diesem Bau
nicht uur eine Beeinträchtigung althcrköiumlichcr Ncchtc,
sondern auch cinc Profanation der Ruhestätte seiner
bestattctcn Angchörigcu und cinc Vcrlctznng dcr Sa°
nitätsgcsetze. Als am 25. v. M. dcr Bau bcginnen
sollte, crschicn ans dcm Bauplätze cinc bedeutende
Volksmenge, widersetzte sich dcr Vornahme dcr Arbei-
ten und räumte die Maschiuc weg. nut welcher die
Pfähle für die Dachpfciler eingeschlagen wcrdcn soll-
ten, Gendarmerie und der hcrbcicilcndc Delegat könn»
tcn dcm Auftritte kciu Eudc machcn. Dcm Distrikts-
kommissär mit cincr vcrstärktcn Zahl Gcndarmcu gc>
lang cs cndlich. dic Nnhcstörcr zn beschwichtigen und
vier dcr Vorlautesten zu vcrhafteu. Dic Uutcrsuchuug!
ist ciugclcitet.

— Aci dcm Umstände, als dcr Handelsverkehr
Oesterreichs mit dcn Donanfürstcnthümcrn sich ucnc-
stcus schr lebhaft cntwickclt, dürfte cinc Aufzählung
jcncr Artikcl, dic, nach Angabc vcrläßlichcr Agenten,
am dortigen Marktc augenblicklichen uud guten Ab-
satz finden, nicht ohuc Intcrcssc sciu. Dicsc sind
vorzüglich: Shawls. Kleider, Mantelstoffe, Wcstcn,
Tüchcr. Punsachcn, Nicncr Kllrzwarcu, Spicgcl,
Hohlglas, Papier. Stearinlichter, ciscrnc Gußwarcu,
bcsoudcrs Ocfcu, Ackergcräthe, Piano's, Fässer, Wie-
ncr Wagcu, Tuche, Hosenstoffe, fertige Männer-
KIcidcr.

— I n dcr Umgcbung Wiens hat dic Erntc
thcilwcisc brrcits begonnen. Dic Laudwirthc sind
mit dcm Ertrage der Kornfrüchte znfricdcn, wcnn
anch dic Ernte uicht zu deu vorzüglichsten gezählt
wcrdcn kann.

— Das Handrlsmiuisterium hat das Ailstlchen
cincs Eomit«: zur Gründuug cincr Fruchtbörsc in
Prag dahin crlcdigct, daß cs uon dcr Thätigkeit
dcr Gesellschaft, ^wclchcr dic Bewilligung zur Grün-
dnng dcr Indnstric- uud Produkten - Halle in Prag
ertheilt wnrdc, abbängcn wcrdc, cinc Fruchtbörsc
cntbchrlich zu machcu.

" L i u z 7. Juli . I n dcr Monatssihung dcs
obcröstcrrcichischcn Gcwcrbcvcrcincs im Juni d. I .
wurde vonl Hrn. Dr. Figuty cinc Statistik der wich»

! tigeren Etablisscmcnts Obcröstcrrcich's gegcbeu, wor-
> ails wir Folgcudcs cutnchmcn. Von 26 Zcrrcun-
uud Strcckhammerwcrkcu wurdcn Waren im Wcr-
tbc von 1M!»,l)40 ft. produzirt; von 19l! Hammcr-
und Hackcnschmicdcn N29.!)7:i f l . ; von 44 Scnscnfa'
brikcn 702.220 ft.; von ll Drahtfabrikcn 173.li08 ft.;
vou 24 Maschiucnnägclfabrikcn 1li:l.872 f l , ; von
^7!l Nägcl- uud Zwcckfabrikcn <ilil).4«0 ft.; vou 292
Faln'ikc'u von Schncidinstrumcuten ^8?l l ,^17f i . ; vou
l« Feilenfalnikcu l^0.00(1 fi. von « Baumwollspin.'
ncreicn 1,:i4:l,0i:j ft. - ,̂on -! BauinwoUivarcnsabrikcn
ll!)!i.l>33 ft.; von 6 Druckcrcien 464.«60 ft.; von 2
Schafwollspinncrcicn 24(i.l00 ft.; vou 6 Schafwoll»
warcnfabriken 428.700 ft.; vou einer Flachsgarn-
spinncrci 26:i,(>40 ft.; v o n l chemischen Producttn«

lfabrik 210.37^ ft.; von 4 Lederfabriken 100.272 ft.;
!von 1 Oelfabrik l 10.3^0 ft. I m Ganzen produzir«
ten 933 Etablisjcmcnts cincn Werth vou 9,342,442 ft.
und beschäftigtcu 6999 Arbcitcr.

Deutschland.
Wi? vcrlauftt. gcbt dic württcinberg'sche ^̂ e»

gicrung damit um. demnächst nicht unbedeutende Re°
Dnktioncn im Stand dcr Kriegsbereiischaft eintreten
zn lassen. Bei der Infanterie sollen dic auf den
Kricgöfnß cinbernfencn Untcroffizicrr beurlaubt wer-
den. und wnrdc dann dic Waffe, bci wclcher sonst
kcinc wcitrrc rrhöhtc Präsenz stattfand, damit wicder
auf dci'. normalen Sommcrsland gesetzt sein. Bci der
Rellcrci und ArtÜIcric zusammen sollen elwa 400
Pfcrdc wicdcr verkauft werden, Bei der Reiterei sind
dic ältcrcn Leute beurlaubt worden und dagcgrn die
Rekruten cingcrückt, die sonst crst am l i i . Oktober
zu dcn Standarten gernfcn wcrdcn.

F r a n k f u r t . 1. Juli. Sc. Erzcllcuz der
Vundespräsidial > Gesandte Hcrr Freiherr von Pro-
kcsch ist gestcrn Abends aus Wicu wicder hicr ein-
getroffen.

Frankreich.
P a r i s , 1. Juli. Dem Institute von Frauk»

rcich ist ciu Bericht des Untcrrichtöministcrs mitgetheilt
worden, als Antwort anf dic durch Abgeorductc d'e»
scr grlchrten Körperschaft beim Ka,ser für Rückgabe
der ihr entzogenen Vorrechte geschehene Verwendung.
Einige Zugeständnisse scheinen das Elgcbniß dieses
Schrittes gewesen zu sciu. Das Ixstilul wird auch
ferner die Polizei seiner Sitzungen haudhabcu, seinc
Bibliothekare der Regierung zur Gittbeißung vor»
schlagen, und die mit Vcrlhcilnng drr Preise beauf.
lraglcn Kommissioncn wählen.

I n dcr Ebenc von Satory, bci Versailles, wird
ein Lager abgesteckt. Schon zeichnet das Gcnic dic

Linien, wo die Zelte aufgeschlagen werden sollen, und
crrichtct Erdarbcitcn längs der Straße nach Ehcvreusc.
Dic Manöver werden vermnchlich um dic Mitte des
Monats In l i anfangcn.

Scais russische Gefangene von der Insel Air,
die bci den Hüttenwerken von Champi;,nentcs (Mcur.
the) Arbeit angenommen hatten, sind enüvichcn. Nnr
Einer konnte aufgegriffen wcrdcn, uud sitzt jetzt zu
Nancy im Kerker; man wiro ihn wicder nach Aix
bringen.

Spanien.
Nach Privatnachrichtcn ans Barcelona vom 4.

d. Mittags hat cinc Erbcbung in Eatalonicn stattgc»
fundcu und verschiedene Mordthaten sind in Barcelona
vcrübt wordcn. General Zapatero ist in dcr Zitadelle
cingcschlosscn, dic Trnppcn erweisen sich als trcu. Die
Milizcn wcigcrn sich, zu marschircn. Die Rcgicruug
hat Vermittler nach Eatalonicn gesandt. Dic Auf»
ständischen rufen: Es lebe Espartcro! und vcrlcmgcn
ihrcn Sold.

Eine andcrc Tcpcschc mcldct, dic Anknuft Es«
partcro's habe dcn Aufstand gedämpft.

Amerika.
N cw > P o r k . 10. Juni. Telegraphische Dc«

pcschen aus Ncw'Orlcans melden, daß daselbst Nach»
richten aus Brazos bis znm 10. Iu i l i übcr dcu Vcr»
lauf dcr mrrikauischcn Ncvolutiou ciugctroffcu sind.

Am 27. Viai war Monterey von den Anfständi-
schcn angegriffen und gcuommen wordcn. General
Eardcna, 07 andere Offiziere uud 20 Kanoucn fielen
bci dicscr Gelegenheit dcn Insllrgentcn in dic
Hände. Allc Geschäfte an dcr Grcnzc stockten. Es
hieß, Earavajal sci übcr dcn Rio Grande gegangen,
nnd habe cinen Znsammcustoß mit dcm Feinde gc>
habt. — Zu Vostou ist am 14. Juni dic Dampffrc-
gattc „Mcrrilnac" vom Stapel gelassen wordcn. —
Wic aus dcr Havana. 9, Iuui , gcmclocl wird, war
dcr Gcsnndhritsznstand anf dcr Inscl gnt uud die
Geschäfte flau. Es warcu einige wcitcre Schritte in
Bczug auf dic freiwillige Aufhebung dcr Sklaverei,
alö eines Mittels, dic Unabhängigkeit Enba's zu
sichcrn, gcthan wordcn. Am 29. Mai wnrdcn. wah«
rend dcr Geucralkapitän dcm Commodore Hcudcrson
eiu Diucr glch, »'00 Sklaven zu Ehorrcra, etwa 2
Stundcn uon" dcr Havana, grlandct, obgleich sich zwei
Kreuzer gauz iu dcr Nähe befanden. — I n dcr gan»
zen Union stehen die Saaten außerordentlich gut. —
DaS Schiff „Lochmaben Eastlc" ist am 4. Juni an
oeu Bird Rocks gestrandet. Es hatte !U!7 Passagiere
au Bord, dic. so viel man wciß, sämmtlich gcrcttct
wurdcn. Zweihundert Tonnen Last wurden übcr Bord
geworfen.

Neueste Post.
W i c u , 10. Juli. Se. k. k. Majestät der Kai>

scr sind gestern Abend um siebcn Uhr von Krakau
in crwüuschtcm Wohlsein wicder in Wicn cingctrof.
fcn. — Ihre Majestät die Kaiserin uno sämmtliche
hier auwrsende Erzherzoge, kais. Hoheiten, begrüßten
Se. Majestät am Nordbahnhofe, welcher mit Blu«
mcn und Tcppichcn schr schön ausgeschmückt war, und
woselbst sich auch die hohe Generalität und Zioilan»
toritälen versammelt hattcn. Vo<u Bahnhofe begaben
sich Se. Majestät der Kaiser an ocr Scitc Ihrer
Majestät der Kaiserin nach Larenburg.

Dcm Vcrnehmcn nach schicken sich die hicr wci»
lcndcn Gcucräle dc Letang nild Erawfuro an, che<

^ stcns Wicu z»l verlassen.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , Sonntag. Dcr „Monitenr" bringt

ciil kaiscrlichcs Drkrct, womit bei jedem dcr vier afri-
kanischen Iägcrrcgimentc 8 Eskadrons statt der bis»
herigcn 6 gcbiloct werden sollcu. Passage: 00, 16;
fast kein Geschäft, großc Unsichcrhcit.

' O d e s s a , 4. Juli (22. Juni) Nachrichten
alls dcr Krim rcichcu bis 29. (17.) Juni, und sind
ohne wcscntliehcn Inhalt. Gerüchte vom Tode dcs
französischen Gencralö St . Ican d'Angrly zirkulircn.
Fortdauernde Eholcrafällc, jedoch in geringer Zahl.
crcignctcn sich bicrorts.

" V c u c d i g , ^. Juli. Dic Wcizcucrntc ist
mittclmäßig. dic Kokonsansbcutc spärlich ansgefallcn.
Die Traubcukrankhcit «nacht Fortschritte; die Mais«
fcldcr dagcgcu. durch das Wetter begünstigt, verhci-
ßcn sehr gute Ergcbnissc.



V ö r se u b e r i ch t

aus dem Adcnddl^tte oer östcr k.iis. Wici ier-Zei ldng,

Wicn 9, J u l i l855, Mi t tags l Uhr,

Nordbahn - Alt cu cröffnclril 2l>9, fingen dann rasch biö
2l!6'/ lurnck. und lnbcn sich al'cnna!<< uiitcr lcbhastcr Vcthci^
lic>un^ dcr SpctnlatilNs-Licbhabcrci di^ 208 — '/.-

Dir ül'li.icu ^apirrc bei l'lschränltcm Vcrlchrc fcsi im
Prcisc. I n W.chsclu u»d Valutcn crgab sich krinc bcmcrkcns-
wttlh»' Acndnuu^.

Amsicrdau, l0> ",. Bricf. — An.Murg 12^. — Frnnf^
sort <2!l >.. - Hanidnrg W' , , . — Liv.viu' —. — ̂ »dmi 12,
— Mailand l22"/,, - Paris 144'/..
Staatsschnldvcrschvcidxngc» z>« 5 "/„ 78 ' / ,«-78V,

det,° „ ^ ' / , " . . 08 -«« ' / .
dctk' „ 4 7« »'.2'/, - " 2 ' / ,
bctto „ 3 7« «7 ' / , -47 7.
detlo ,. 2 7,7« 38 V.~3« ' / ,
dttto .. l 7« i5^^<5>'/«
dctk' ^, li- ,. 5 7« l>5-<»<;

National-Anlchcn „ 5 7.. 83 7 . "» : ! ' / . .
Loml'ard. Vcntt. '.'!ulcs),u „ .'»"/.. W 101
Grnndcntlast.-Obli^. N. Ocstc». zn s» 7« 7tt '̂ -~7<> 7.

dttto andsrcr .<irl,'»lai!dcr 5 7» <>8 -74
Glo^uitz.r cblizi. m. N, z»l 5 7» !>2- l!2 '/.
lDcdmburgcr dctto dctto „ 5 7, !»0-lN)7.
Pcühcr ^til,' dctto ., 4°/, ! » 0 ' / . - ! "
Mailänder dctto dctto „ 4°/« 8«'/,—8!> 7.
^'ottcric-Anlchci, vom ̂ ahvc l«:N 22< '/, - 222

dctto dctlo 183i> !2 l 121 '/.
dctto dclto 1854 l«1 ' / . - 1 « ! ' / .

Va»lo-Ol'lia.atio».n z» 2 '/, 7« 57-57 7,
B.üilMti,» pr. Etnck !»85 -!»K7
(zsfl,'Mp<lba!ls<Altic!i 88 -88 V,
Akti'N der f. f. priv, östcvr. Slaats-

Liscnbahü^s.llschaft ^u 2<>0 si.
odcrlM'Fr, 3^7.-^9^,

Wicn-Naal'cr Attil'ii (zur K^üv>>lirun^
an^lünldtt) — —

olordl'tlhu - M i l » glircu"t 208 7, - 2 0 8 7,
Äurwcis-Vi»z-Gl!!imd»l>- '^!i8 -240
Prcßl'urg-Tyv». Eis>>,l', 1. Kunssî n l8 ̂  2»

r.ttl, 2. „ »iit Plioril 2'> 30
Ocdc>,!'M'g-Wmi,-N.ustädlrr , — —
Dmüpschiff'Atüe» 528 530

dctto 12. (5missi>'!i 52l—522
detto dcs L>oyd 480^482

W!c,icr-Da»!ps»!!ls,!-?lstic» 10!> - 1 l0
Pcstl'cr K.tMll'riicklN- '^ltic» 5<l- tt<)
Vluyd Pnor. Ol'ü^. (i» Silbc») 5 7.. »4 ' / . "Uü
Nurdl'ahn dcttu 5 7« 8« 7 . ^ W 7,
Gll,'iUl>lihcr dttto 5 7« 75 - 7<l
Driiau ^ Danlpfschiss' Ol'lic,. 5 7« 82 - ^ 2 7,
Eo!„o-Äl'»!sch.'mc ' 1 3 - 1 ^ 7 .
Ejicrh,zy 40 ft. Ll's, 74 7.-75
WmdiMnitz-^'sc 2N 7 . - 27
Waldstlin'schc .. 27 ' / . ^ -27 ' / .
.»Il gl.vich'schc ., 10 V . -10 7,
K. f, vollwichtige D>lf.ilc»-Agi^ 28 7,-^28 '/.

Telegraphischer Kurs - Bericht

del StaatspapM'e voin l 0 , J u l i 1855.

Staatsschuldenschvcibim '̂» . zu 5p(^t. si. i» ^ M . 78»/l«l
dctto v. l653 »ut Rnchahl. ., 5 „ , 02
dctto aus d.v Nalioü^I-'Anlsihc »̂ 5 7« ft. >" ̂ M . 83 l/4
drtto 41/2 „ „ <>8

Darn!,,» »üt V.!los>l»., v 7̂ . 183N. suv 100 s«. 1^0:l/i
Nstic» dl! s, s. pviv. l'ftci. S>a,it><ciftul'al!!i-

gl,V!lschast 5» 20» st., ̂ »ll «iu^-zahlt
mirRalmzahlmig 3 8 si. V, V,

AnuiNnll.-^l'Iigat. aurn^v .1ivi,'il>ä!idn' ,;» 5> "/, <»̂  5/8
iUalis-rifli.» Pr.'Sti,ck !)55 st i » ( i . M .
i,'llti»>i dcr Kaiftr ^'»'dnimids-^rdbahu

.̂ il <0<»0 si. C. M. gc!r 2050 si l» (>. M.
Akticil dcr ösî vr. Doiiau-Da»,pfschiff,'ahrt

zu 500 si. lH, M 52« si. i» <5. M.
Mttt'ü dcs öficrr. Lloyd itt Tricst

zu 500 fl (>. M. 488 :l/4 sl w C, M.

Wcchsc l - ^u is v l M »0. I l i l l l855.

Amsicvdam. sül 10l! Hollaud.Guld.. Rthl. 101 3/4 Af. 2 M,,nat.
'Au^cll'Ul^, slu- >!»<> Gu>d!» (5ur. ^ulo. 124 Af. Uso,
Fvaulsurt a. M. ifiir 12« ft. siidd, Vn -

ci»s-Währ. i»> 24 !/2 si. ̂ nsi, («uld.) l 23 Vs. 3 Mm,at.

^a»,burg. sin- !U0 Vi.nf Vailco. Guldc» 00 3/8 Vs. 2 Monat
^'ildou. sur l ^su»d Stcr!»,^. ^»Id^n 11-5'.» As. 3 Mo»at.
Mail.ind, sür 300 O.sicrr. ?nr, («lildm 123 Vs. 2 Mrnat.
Panc«, sin <̂»>» Fraufm . . Gulden 143 7/8 8 Moiiat.
ff. K. Vl'llw. Wmz-Diicatc» . . . 28 l/4 pr. Cent. A^i».

Go ld - u»d S i l be r -Kursc vo»l 9. J u l i 1855.
Aries. Grid.

Kais. Mim^Dlifatm Agio . . . . 2^5/8 281/2
dltto Rand- drtto „ , . . . 28 l/8 28
Na^k-oii^or „ . . . . 0,50 9.49
Souvraiusd'or „ . . . . 1i',.48 16,45
«N'U'drichöo'or „ . . . . 0,53 !»,.'>l
Pr.ußischc „ „ . . . . IU.^0 10,!8
En^l. Eovcrcigii.3 „ . . . , 12,8 12,7
Nusi, Imp^rial^ „ . . . . U,5» 9,5<l
Doppic „ . . . . 3<i1/2 30 l/2
Silbcvagio 24 233/4

^K. K. LottozichlNtgeu^
I n Wi. l , am 7. I l i l i l̂ 5>5>:

88. .̂"> 77. 9. 20.
Di(' n>ichst̂ n Zicyui^gcn wcvdcn am l s . u»d

<i8. Juli l855 iil ilüi.n s,rh l̂l>"n !v,'ld^l!.

I,^ Graz am 7. Juli , 855 :
5. «2. 8. 87. l l l .

Dic nächsten ^iehu! a/n wcrdcn am l8 . und
28. Jul i l85>5 in Grc>; ^ch^ltcn wcr^c>l.

^i. lol«. (2)

Aecter Verpachtung.
Am 12 I l l l i »85 5, lim !» Ul)r Vormi t tag ' ,

>vc»dm die dcr FiliaUirchc S t . Mmg^i ' i tä z« To-
il^nschevo, lil,d am >5. I l i l i >855 um 5 Uhl' Ncich.
initlagö tic dcr Filialkiichk S t . M a . l i n i a„ dcr
Save ei^cnthüinlich gchöiigen Arckcr, miltclst in
loco abz»U)liIte>iocr Li^ i tal ivn, auf 8 »clchcioandct
solgcndc Jahre in Pacht gegcde!,, >voz,l Pachtlusiige
cingrlarcil werden.

Vmilchung der Fili^Ikirchc S l . Margaulä zu
ToMlNschcvl) lind S t . MlNl iü i an "dcr Ecivc
am l). J u l i »855.

Z. «024 ( ! )

Verpachtung Verkauf.
Das HailS ^ir. 75 in Unlcr .- S>chl,chka, >»

wclchlin scit 23 I a l m ' l i das Gasthaus Glwerl 'c mi l
dcm dcstln (5w>lge dct i i lden, und nulcycs nebst
drm dazn gshörigcn Gar tcn , den Hel lern, üen zur
Ciinicytui 'g der Gastzimmer nöthigen Möbeln u, s, w.
dei Beginn d«s hcucigrn F l ü h l ^ h n s vollkcmnun
icinnnll uno auf das ViMeste yclgcstclll wurde —
r.inn sogl.ich auf mchievc Iays r in Pachl gcnom^
inen we>o^n.

Dlcscs, so wie das daneben liegende cin Stock
hl'he Haus Nr . 8a. mit Magaz in , KZlern und
L l a l l , fernkls eil'on s, Joch Alcker, 7 I o m Wi.scn,
< '/2 I ^ ' l , Weic-e,,, dann 5 '/^ I^cy Hoc lwUd, ware
wcqei, beabsichtigter Aendelui,^ lcs Domiz i ls unter
schr annehindarcn Z^'hllings ^ Bcdingnisscn zu ucl-
kaufen.

Das 9lal,sle ersahn man in. Unter - Schischla
beim EigclUhüincr.

I m Hausc N r . >tt? am Nan sind
vom komnmidm Michaeli, oder auch sckon
vom 1. September o, I , angefangeil, zwei
Wohnungen zu vcvmicthen, nnv zwar cmc
lm zweiten Slocke mit 5 Zimmern, Spar
Herdküche, Speisekammer, großem Keller

und Hol^gewöloe, oann Dackbooen'Kam-
mcr mir einem verglasten Korridor.

Die zweite im oritten Stocke mit 2
Zimmern, Küche, Speisekammer, Holz-
lege und Bodenkammer, gleichfalls mit
einem eigenen Gange.

Das Nähere erfragt man beim Haus-
eigenthümer lm zweiten Stock.

Z. 1022. (2)
I n dcr Glashandlung am Fran-

ziskancrplah sind soeben eme große
Parthie

Woldflsche
i>̂  verschiedenen Größen und Far-
ben angekommen und daselbst billigst
sammt dazu gehörigen Gläsern zu
haben.

Z. l 0 ! 2 (2)

Bcim Kaffehsicdcr Lansel,in der
Spitalgasse ist vom l . Ju l i l. I an.
gefangen, Corriere, Itallai^o, Wan.
derer, Donau, Fmudenblatt, No-
vize, Humorist, Telegraf, ^ester-
rclchlsche-, Theater- und Laibacher
Zeitung zu vergeben.

Z »Wtt (3)
Änf cin

großes Gut in Kroatieu,
nade bei Pettau, wird ein rechts.
kundiger Vckonomic-Verwalter un-
ter den aln-lchmdarstcn Bedingungen
gesucht.

Nähere Auskunft hierüber er-
theilt die Redaktion der „iVovi^e"
m Lcnbach.

Z 99ü. (3)

G a n z l i c h e r

Ausverkauf
dcs sämmtlichen

Nest- Warenlagers
wegen Auflösung des Geschäftes

i n d e r

Tuch- A Schuitlwaretthmldlmlst
d e s

Carl Waimiscli
in Sjailoacli.

5 » l > ^ n n t e r F a b l i t ö p r c i sc n .

Z. 98l. (2)
M < A ^ M i t kaiftrl. kc>nigl. allorl). Privilegium und lumigl. ;,reusi. und könis>l. l'air. allerh. Approl'ation. ^ ^ ^ H

Dr. KorchftriU's

KRÄUTER - SEIFE
(in iH'i'fiaicHiu Crigina(--%uM»i-n ä 24 fv. CSiR)

*~I,Y IIAIlTlNG'jf"
CHOT AHItf DEM - (Eli

(in invfii\jdicH nur im tSMost gcfi™i.utlti>u A(afss)cii i 50 fv. (5äU.)

KRÄUTER -JROMJiME
(in viTJui\i'Itin unb im Wdifc rtfilnnUottni Tiegeln ä 50 fr. ($M.)

iMii—liiw ii win ii •••um i) run—i *~ i~n imwii i wiiwim TIII ••iiTfirmnnni" imnBiainaHMM

üi \ Sain tie JšontetnanVs

ln, '/, !l!ld ',' 'l'.ickcs'̂ u -. .w und '>!» f>-. l>M,)

I»»'. Il«U'«,'I,i,,»«I!t'i>4 „ach wisftiischasllichcii Grundsähru gcu^n l'c-
ll'chüctt' und nl'l'niu^ ^lilttlich fl.'»!l'iüirtc a r u m n t isch ^ »l c d i .̂  i n i sch r
K r ä n t c v - T e i f e , ui,»!nt dunl» ihn-^--l'iö jcht l»!N!cichtcn^-:charal'«
tcristiscl)cn Vov^i^c, »nt.r allli, v^rh^üdciisu dnarti^'n ^^brilcit n
uül'lstrittm dcu ersten Nc»»g cin und lignct sich glcichfalls mit gn'ßcr
(irspricßlichfcit zu B«ider» jlvcv Art,

D.!s glncklicho Ncsliltat lincr vm-.^s.ch,itll'in„, sor^sanun, wissnisch f̂t̂
licht» (5'rkllnitinß, sind dn> Zb»». «»«,'«,«»z^'sch^n p ivil.giltcu H a a r -
wuchsmit te l , l'^MmüN. sich iü ibrm Wir ungoi ^qcns.iti^ zii'crgan-
zlN! diüt d.ni (5l)i l>ai, ' i l ldctt-Oel ^»r v'l,'!, s.rv ' i rü ' ig dcr Haar r
!ld>rh.iupt, so 1st dic Hlr.Nltev - Pomade ;uv W icdcrcrwrck11» g
unv Äc lc l ' i l» , , dcs Ha a rwllch s cs an^c i^ t ; crhöht crstcrcs dir (^la-
sli^ität »nd ,valdc dcc« H î̂ Nlö, s» ,chiil/,t Ictztlrc vor dcsftn svuhzritigrm V'r-
l'lllchl» und An^sallcn, ind»»l sic dcr ̂ ^.'iocrnns cinc ucuc, wohlllnuiidc
Tndj'la»^ mitlh.ilt nnd dic Ha.n^vill'cln auf ric lrafivcllste W>isc nährt.

HD^ . > l „ l « ' « a »!,'»! a i i s c h c > i " l i l l - P a s t a l'dcr Z a h n s e i f c .
allqcimin »nt l'csl'iü'.'rcr Ul>rlicdc all!« ra>5 univ'l>scllslc iuld zilvc>lä>!>gslc
^ r lm l t u t t s t s - und Vcrschöncrul lss<>-Mit te l dcr ̂ äh».' nnd dcs
>iahnf!cisl1)cei ailcvfannl. rcinigt l'ci Wcitcm a n ̂  c » c h ,n c r und sch u s l-
lcr al>? dic vcrschicdcn.n ^ i l i npu lvc r . und crtln'ilt gleichzcitig dcr
gan -̂n Mliüdl'ölüc cinc höchst wohlthatigc, licl'lichc frische.

- ' ^ , ^ ^ .̂ ̂  ^- ^ ^ » ^ (^ ̂

' ^ ^ ! - ? ) ^ ? , ^ >« » ^> <- ̂  --

^ , ^ ^ ^ ^ ^ «, — »2 " " ' ^ ^!

- 3 ̂  - " ̂  " '3 ̂  R ,5̂  « ^

^ ^ ̂  -̂  '^ ^ " < » " ' ' ' <<̂  !̂ . -̂>

8 Z " U l ! 0 l t t l f t 0 S D e p o t si,r Laibaä) l'ci A lo is Kais.'l l, in Wippacl» l..i 'h. ?t. DoUen^, >,i («'npo d' Is t r ia bmn Arithcscr Giovanni Delise, in Gvcj
l'.i (»i. Aue l l i , iu >ilaqe„f«vt l'.i,n 'Ar^l^t.r Auto,, Vc i l i i h , >„ Tarvis bcim ^lr^l'c,.r A lb in Htnf ler , in priest l'.i d.n ^rl't!>cl,lu Antonio Fainpieri "'"
Hign». Weinberger, >n Villach bci Math ias Fürst, in Friesach blim Avothrlcr W . Sichler u»d i» Kivaill^'nrg l'n Theodor rappa»».

»


